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Die ökonomischen Kosten des Shutdown bestehen 
vor allem in der entfallenden Wertschöpfung wäh- 
rend der Zeit der Produktionsunterbrechung und  
potenziellen Folgekosten in Form verzögerter Rück-
kehr zu normaler wirtschaftlicher Aktivität oder dau-
erhaften Beeinträchtigungen in Folge von Insolven-
zen oder durch den Verlust von Geschäftsbeziehun-
gen während der Krisenzeit. Die folgende Analyse 
betrachtet verschiedene Shutdown-Szenarien für 
Deutschland und ausgewählte europäische Länder 
und stützt sich methodisch auf Dorn et al. (2020).1  
Dabei werden die Kosten des Shutdown in Form ver-
lorener Bruttowertschöpfung betrachtet. Ausgehend 
von Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen sowie Daten aus aktuellen Unternehmensbefra-
gungen des ifo Instituts werden nach Wirtschaftsberei-
chen (Zwei-Steller) differenzierte Shutdown-Szenarien 
betrachtet.2 

Es ist absehbar, dass der Shutdown zu einem 
massiven Einbruch der Wirtschaftsentwicklung füh-
ren wird. Dorn et al. (2020) legen eine Schätzung der 
Kosten der Stilllegungsmaßnahmen in Form verloren-
gegangener Wertschöpfung für Deutschland als Gan-
zes vor. Eine solche Schätzung ist notwendigerweise 
mit sehr hoher Unsicherheit behaftet.

Wir legen in diesem Beitrag eine Reihe von  
Szenarienrechnungen für Deutschland und Europa  
vor, die Daten über einzelne Wirtschaftsbereiche 
aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen  
und aus den Unternehmensbefragungen des ifo In-
stituts verwenden, darüber hinaus aber auf einer 
Reihe von Annahmen beruhen, die für die Ergebnisse  
der Rechnungen entscheidend sind. Dabei handelt  
es sich vor allem um Annahmen darüber, welche Wirt-

1 Vgl. F. Dorn, C. Fuest, M. Göttert, C. Krolage, S. Lautenbacher, 
S. Link, A. Peichl, M. Reif, S. Sauer, M. Stöckli, K. Wohlrabe und 
T. Wollmershäuser, »Die volkswirtschaftlichen Kosten des Coro-
na-Shutdown für Deutschland: Eine Szenarienrechnung«,  
ifo Schnelldienst 73(4), 2020, verfügbar unter:  
https://www.ifo.de/publikationen/2020/aufsatz-zeitschrift/die-volks-
wirtschaftlichen-kosten-des-corona-shutdown.
2 Die Daten zur Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche ba-
sieren auf Berechnungen von Eurostat und beziehen sich auf die 
Jahre 2016/2017. Zur Berechnung der Wertschöpfungsverluste wur-
den Daten zum nominalen BIP 2019 verwendet.

schaftsbereiche ihre Aktivität wie stark reduzieren  
und wie schnell die Rückkehr zur normalen Wirt-
schaftstätigkeit erfolgt. Wegen der hohen Unsicherheit  
über die tatsächliche Entwicklung dieser Variab- 
len liefern die betrachteten Szenarien Informationen 
über ungefähre Größenordnungen der wirtschaft-
lichen Konsequenzen des Shutdown. Die Ergeb- 
nisse sind im Lichte dieser Unsicherheit zu inter- 
pretieren.3

Die Berechnungen führen zu dem Ergebnis, dass 
die Shutdown-Phasen zu erheblichen Produktions-
ausfällen und damit hohen Rückgängen des Brut-
toinlandsprodukts in diesem Jahr führen. Dabei 
erreichen die Produktionsausfälle bei einer Dauer 
des Shutdown von mehr als einem Monat schnell 
Dimensionen, die deutlich jenseits der Wachstums-
einbrüche liegen, die aus früheren Rezessionen oder 
Naturkatastrophen zumindest in der Geschichte der 
Bundesrepublik oder der Europäischen Union be-
kannt sind.

ERGEBNISSE

 ‒ Schon bei einer Shutdown-Dauer von zwei Mo- 
naten erreichen die Kosten in Deutschland  
je nach Szenario zwischen 255 und 495 Mrd.  
Euro und reduzieren die Jahreswachstums- 
rate des BIP zwischen 7,2 und 14,0 Prozent-
punkte; bei drei Monaten erreichen sie bereits 
354 bis 729 Mrd. Euro (10,0 bis 20,6 Prozentpunk- 
te Wachstumsverlust). Von besonderer Rele-
vanz für politische Entscheidungen ist die Frage,  
welche Kosten eine Verlängerung des Shutdown 
verursachten. Hier zeigt sich, dass eine ein- 
zige Woche Verlängerung in Deutschland zu-
sätzliche Kosten in Höhe von 25 bis 57 Mrd. 
Euro und damit einen Rückgang des BIP-Wachs-
tums von 0,7 bis 1,6 Prozentpunkten verursacht.  
Eine Verlängerung von einem auf zwei Monate 

3 Die Methodik wird in Dorn et al. (2020) beschrieben. Eine detail-
lierte Auflistung der Annahmen für die einzelnen Sektoren findet sich 
im Online-Anhang unter: https://www.ifo.de/sites/default/ 
files/2020-03/text-fuest-ua-Anhang-Tabs.pdf.
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erhöht die Kosten des Shutdown um Beträge 
von bis zu 230 Mrd. Euro (6,5 Prozentpunkte 
Wachstum).4

 ‒ In dem vom Coronavirus besonders stark betrof-
fenen Italien erreichen die Kosten einer Shut-
down-Dauer von zwei Monaten je nach Szenario 
zwischen 143 und 234 Mrd. Euro und reduzie-
ren die Jahreswachstumsrate des BIP zwischen 
8,0 und 13,1 Prozentpunkte; bei drei Monaten er-
reichen die Kosten bereits 200 bis 342 Mrd. Euro 
(11,2 bis 19,1 Prozentpunkte Wachstumsverlust). 
Eine einzige Woche Verlängerung verursacht in 
Italien zusätzliche Kosten in Höhe von 14 bis 
27 Mrd. Euro und damit einen Rückgang des 
BIP-Wachstums von 0,8 bis 1,5 Prozentpunkten. 
Eine Verlängerung von einem auf zwei Monate 
erhöht die Kosten des Shutdown um Beträge 
von bis zu 108 Mrd. Euro (6,3 Prozentpunkte 
Wachstum). 

 ‒ In Spanien verursacht ein zweimonatiger Shut-
down Kosten zwischen 101 und 171 Mrd. Euro  
und verringert die Jahreswachstumsrate des 
BIP zwischen 8,1 und 13,8%; bei drei Monaten 
erreichen die Kosten bereits 141 bis 250 Mrd. 
Euro (11,3 bis 20,0 Prozentpunkte Wachstums-
verlust). Eine einzige Woche Verlängerung verur-
sacht in Spanien zusätzliche Kosten in Höhe von 
10 bis 20 Mrd. Euro und damit einen Rückgang 
des BIP-Wachstums von 0,8 bis 1,6 Prozentpunk-
ten. Eine Verlängerung von einem auf zwei Mo-
nate erhöht die Kosten des Shutdown um Be-
träge von bis zu 78 Mrd. Euro (6,1 Prozentpunkte 
Wachstum). 

 ‒ Bei einer Shutdown-Dauer von zwei Monaten  
erreichen die Kosten in Frankreich je nach Sze- 
nario zwischen 176 und 298 Mrd. Euro und re- 
duzieren die Jahreswachstumsrate des BIP zwi-
schen 7,3 und 12,3 Prozentpunkte; bei drei Mo-
naten erreichen sie bereits 247 bis 436 Mrd. Euro 
(10,2 bis 18,0 Prozentpunkte Wachstumsverlust). 
Eine einzige Woche Verlängerung verursacht in 
Frankreich zusätzliche Kosten in Höhe von 18 bis 
35 Mrd. Euro und damit einen Rückgang des 
BIP-Wachstums von 0,7 bis 1,4 Prozentpunkten. 
Eine Verlängerung von einem auf zwei Monate 
erhöht die Kosten des Shutdown um Beträge 
von bis zu 138 Mrd. Euro (5,7 Prozentpunkte 
Wachstum).

 ‒ Im Vereinigten Königreich verursacht ein zwei-
monatiger Shutdown Kosten zwischen 193 und 
328 Mrd. Euro und verringert die Jahreswachs-

4 Eigene Berechnungen für das Bundesland Bayern zeigen, dass  
der Freistaat im Vergleich zu Gesamtdeutschland etwas stärker  
bedroht ist. Vgl. F.  Dorn, C. Fuest, M. Göttert, C. Krolage,  
S. Lautenbacher, R. Lehmann, S. Link, S. Möhrle, A. Peichl, M. Reif,  
S. Sauer, M. Stöckli, K. Wohlrabe und T. Wollmershäuser, »Die volks-
wirtschaftlichen Kosten des Corona-Shutdown für Bayern: Eine Sze-
narienrechnung«, ifo Schnelldienst digital, 2/2020, 31. März,  
ifo Institut, verfügbar unter: https://www.ifo.de/publikationen/2020/
aufsatz-zeitschrift/volkswirtschaftlichen-kosten-des-corona-shut-
down-bayern.

tumsrate des BIP zwischen 7,7 und 13,0%;  
bei drei Monaten erreichen die Kosten bereits 
271 bis 480 Mrd. Euro (10,7 bis 19,0 Prozent-
punkte Wachstumsverlust). Eine einzige Woche 
Verlängerung verursacht im Vereinigten König-
reich zusätzliche Kosten in Höhe von 19 bis 
38 Mrd. Euro und damit einen Rückgang des 
BIP-Wachstums von 0,8 bis 1,5 Prozentpunkten. 
Eine Verlängerung von einem auf zwei Monate 
erhöht die Kosten des Shutdown um Beträge 
von bis zu 152 Mrd. Euro (6,0 Prozentpunkte 
Wachstum).

 ‒ Für Österreich ergibt die Szenarienrechnung 
Kosten in Höhe von 34 bis 57 Mrd. Euro bei ei-
ner Shutdown-Dauer von zwei Monaten, was die 
Jahreswachstumsrate des BIP zwischen 8,5% 
bis 14,2% reduziert; bei drei Monaten erreichen 
die Kosten bereits 47 bis 83 Mrd. Euro (11,9 bis 
20,9 Prozentpunkte Wachstumsverlust). Eine ein-
zige Woche Verlängerung verursacht in Österreich 
zusätzliche Kosten in Höhe von 3 bis 7 Mrd. Euro 
und damit einen Rückgang des BIP-Wachstums 
von 0,8 bis 1,7 Prozentpunkten. Eine Verlängerung 
von einem auf zwei Monate erhöht die Kosten des 
Shutdown um Beträge von bis zu 26 Mrd. Euro 
(6,6 Prozentpunkte Wachstum).

 ‒ Bei einer Shutdown-Dauer von zwei Monaten er-
reichen die Kosten in der Schweiz je nach Sze-
nario zwischen 49 und 81 Mrd. Euro und reduzie-
ren die Jahreswachstumsrate des BIP zwischen 
7,8 und 12,9 Prozentpunkte; bei drei Monaten er-
reichen sie bereits 69 bis 119 Mrd. Euro (11,0 bis 
19,0 Prozentpunkte Wachstumsverlust). Es zeigt 
sich, dass eine einzige Woche Verlängerung in 
der Schweiz zusätzliche Kosten in Höhe von 
5 bis 10 Mrd. Euro und damit einen Rückgang des 
BIP-Wachstums von 0,8 bis 1,5 Prozentpunkten 
verursacht. Eine Verlängerung von einem auf zwei 
Monate erhöht die Kosten des Shutdown um Be-
träge von bis zu 38 Mrd. Euro (6,1 Prozentpunkte 
Wachstum).

 ‒ Der Vergleich zwischen den Ländern zeigt, dass 
Deutschland potenziell stärker von dem Co-
rona-Shutdown betroffen sein könnte als die  
europäischen Nachbarländer. Ein wichtiger Grund 
dafür ist die Bedeutung des Verarbeitenden  
Gewerbes in Deutschland, dessen Produktion  
voraussichtlich in größerem Umfang zurückge-
fahren werden wird. Es ist allerdings denkbar,  
dass die vom Coronavirus stark betroffenen Län-
der wie Italien und Spanien ihre Produktion stär-
ker zurückfahren müssen, so dass ein Szenario 
mit hohen Wertschöpfungsverlusten in diesen 
Ländern wahrscheinlicher ist. Ebenso könnten 
Wirtschaftsbereiche wie der Tourismus, der ins-
besondere in Ländern wie Italien, Spanien und 
Österreich eine bedeutende Rolle spielt, deutlich 
länger als in den betrachteten Szenarien einge-
schränkt sein.
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Tab. 1

Rückgang des BIP

Prozentualer Rückgang im Jahr

Dauer des Shutdowns 1 Woche 1 Monat 2 Monate

 Szenario 1 Szenario 2 Szenario 1 Szenario 2 Szenario 1 Szenario 2

Deutschland 2,5 3,0 5,1 6,1 8,4 10,1

Italien 2,4 2,8 4,8 5,6 8,0 9,3

Spanien 2,4 2,8 4,9 5,7 8,1 9,5

Frankreich 2,2 2,6 4,4 5,2 7,3 8,7

Vereinigtes Königreich 2,3 2,8 4,6 5,5 7,7 9,2

Österreich 2,5 3,0 5,1 6,1 8,5 10,1

Schweiz 2,4 2,8 4,7 5,6 7,8 9,4

Wertschöpfungsverlust im Jahr (in Mrd. Euro)

Dauer des Shutdowns 1 Woche 1 Monat 2 Monate

 Szenario 1 Szenario 2 Szenario 1 Szenario 2 Szenario 1 Szenario 2

Deutschland 89,4 107,7 178,9 215,4 298,2 359,0

Italien 42,8 49,9 85,6 99,9 142,6 166,5

Spanien 30,2 35,4 60,5 70,7 100,8 117,9

Frankreich 52,9 63,5 105,8 126,9 176,4 211,5

Vereinigtes Königreich 58,0 69,8 116,1 139,6 193,5 232,6

Österreich 10,1 12,1 20,3 24,3 33,8 40,4

Schweiz 14,8 17,7 29,5 35,4 49,2 59,0

Quelle: Berechnungen des ifo Instituts.

FAZIT

Aus der astronomischen Höhe der Kosten des Shut-
down folgt, dass es dringend zu empfehlen ist, prak-
tisch jeden denkbaren Betrag im Bereich gesund-
heitspolitischer Maßnahmen einzusetzen, der die 
Dauer des Shutdown verkürzt, ohne die notwendige 
Bekämpfung der Epidemie zu beeinträchtigen. Es 
wird auch deutlich, wie dringlich neue, möglicher-
weise innovative Formen der Produktionsorganisation 
sind, die es erlauben, eine Wiederaufnahme der Pro-
duktion mit einer weiteren Eindämmung der Epidemie 
zu verbinden.

Debatten, die zwischen der wirtschaftlichen Er-
holung und der Bekämpfung der Epidemie einen un-
auflöslichen Zielkonflikt sehen, führen in eine Sack-
gasse. Es ist dringend notwendig, nach Möglichkeiten 
zu suchen, die schrittweise Aufhebung oder Lockerung 
des Shutdown mit effektivem Gesundheitsschutz zu 
verbinden. Aktuelle Entwicklungen in anderen Län-
dern, insbesondere in Asien, bieten Ansatzpunkte. 
Dazu gehören, wie Epidemiologen immer wieder be-
tonen, umfangreiches Testen, besonderer Schutz des 
vulnerablen Teils der Bevölkerung, flächendeckende 
Verwendung von Atemmasken, Desinfizierungsmaß-
nahmen im öffentlichen Raum und vieles mehr.
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